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Srei ©ulden, drei Stüber,
Sooiel roar mein ©eld.
2Sir machten ©eroehr über"
Clnd 3ogen ins Seid

Srei ©ulden, drei Stüber.
Sie Stiefel gefchmiert,
So pnd roir hinüber
3ns 2Belfchland marfchiert

Srei ©ulden, drei Stüber
2<riegt jeder ßufar.
ßinüber, herüber,
2Bir 3uhlen alles bar.

Drei ^uldcn^ drd 6töber*)
Soldatenlied

Srei ©ulden für die Stiefel,
Srei Stüber für die 2Bichs.
Sas ©eld geht 3um Süfel
Öor nij und roieder nij
O, hätt' ich drei ©ulden
Öür jed' Sröpflein Slut!
Sann 3ahlt' ich die Schulden
2luf meinem kleinen ©ut.

Srei ©ulden, drei Stüber.
Sie ßänd' find mir rot
ßinüber, herüber,
2ïïein Gandsmann ift tot.

O, hätt' ich drei Stüber
Öür jeden guten Schujj!
2Ber roär' mir dann über.
Ôran30s oder Kuf}?

©äb's Stüber und ©ulden
2Bie 2<opfläus im ßaar.
Sann roollt' ich's gedulden
Clnd ging's noch drei gahr

Srei 3Qhr' und drei Stüber,
Srei ©ulden, nicht mehr?
O, roär's doch oorüber,
2ÏÏein Seutel ift leer

) Glüber. Gteuber oder SleuDer
SMbermütvje.

Weine

Srei ©ulden, drei Stüber,
2ïïein Gichtlein geht aus!

2ïïarie, komm' herüber,

Sonft lauf ich nach ßaus <£. 5. 23.

üor dem Jdtungs-RiosP
Serkäuferin (anpreifend) : ©a3ette de

Gaufanne (Journal du 2Hatin)!
% u n d e : 3* kaufe lieber gleich den QTCatin"

ski.

Dalles
Sei ©eift und ©old dürfte roürde ihm

eine gütige See eins oon beiden offerieren
mancher Srottel nach lebterem greifen. Srum
gibt es fo oiele fteinreiche Cumpen.

6 h u e r î : Süend f' acht am KTän-
dig im Kantonsroth ä roieder
To kultioiert rednere roie 's letft
KTol, roo f Kehgeifiegfeh
oerhandlet händ?

Kägel: gä fo, roo-n (Sine ßa-
lunggen usteüt hät. Säb chan
i iet) nanig bigriefe, dafj kei
Ghragenarbet gä hät.

|Ghuerl: Säb fäg I g obenab,
roänn Ich gegerkantonsrolh gfi
roär, dem hett I d' Kafe mit dr
Sifi3ange butjt.

Kägel: Säfäb feil nu fi ßofe uf de nächfi ßerbft mit
Stur3blech la füetere, fuft pfeffered f ehm ficher es
Sal3fchüt)li uf d' Schroart ane, roenn V drna eim
alauft Im ßol3 uffe.

Ghueri: Si gfpanne, ebs roieder derig S che ere -
fchliefergründ hineoüre bringid à Ja unrebu-
blikanifch": roie roenn 's ßobfehite oder 's ©ülle-
füehre demohratifch roär; die, roo mit derlge billige
28örtere um fi haued, überlönd 's Ktiftträge und ander
rebublikanifch Sefdtäftigunge dem Ghueri und den

EF andere Kebublikanere.
Kägel: Kimmt mi 2Bunder, dafj d' So3ialirte nüd grad
|. na oerlangid, es müefi Gine fcho oo dr Gimeind gha

ha, eb 'r 's gagdbadent überchunt.
Ghueri: Säb ifch ficher, dafi, roenn 's Keoierfnfiem

chunt, mängen ,.Ghrema", roo näch am ßol3 3ue
roohnt, muefi lehre Ghüeflelfch effe.

SR ä gel: Kïir ifch es fo breit roie lang und es hät glaubi
I» au 2<antonsröth, roo drireded und nüd mehner oo dr
r" gegerei oerftöhnd roeder d' Kägel.
Ghueri: 2Jm meifie fchad ifches fürs Cüge, roenn 's

iehig Snftem abgfehafft roirt, es cha halt bim Sadent-
fnftem oie! fchöner gloge roerde roeder bi difem; es
roirt dem einten und andere Stadhalter langroilig oor-
cho über d' gagdjit, roenn kei Kehgeifietheater meh
gfpllt roird.

Kägel: ghr roärid glaubi au 3art mit dr 2Sahret
umgange, roenn ghr gjagt hettid.

Ghueri: Se Stadhalter hett mr 's doch uf dr erft
Streich glaubt, roenn i gfeit hett, i heb Gu underllecht

T> für ä STÖildfau aglueget.
Kägel (roirft eine faule Sroiebel).

i
Die Knaben

Sie spielen bellen Blick's die süssen Spiele
° und singen leichter Stimme ihre Cieder.

Sie kennen nichts, was nicbt gefiele °
und Scbaum nicbt ist und Craumgefüble
und fallen nie voir Schwerem nieder.

Sie kränzen sich in morgenrô'ten °
° die weisse Stirn mit kühlem ïlieder.

Die Cage und die flächte sind von Slöten

ein sanfter Reigen, dem sie gerne böten °
zu ew'gem Canz die blanken Glieder. °

° mil ÜBiedmer °
n

©rief Eoftcn der RedaEtton
£. ft. in ßelöroulo. Sie er3ählen

uns: ßerr %. erhob bei der
Sirektion des ©asroerkes Kekurs, da
ihm für fein ©efchäft 3U roenig ©as
3ugeteilt rourde. Gr begründete feinen
Kekurs ausdrücklich damit, dafi er
für die ßartlöterei und Kletall-
fchmel3erei etc. infolge ©efchäfts-
erroeiterung mehr ©as benötige, als
in den gleichen KZonaten des lehten
gahres. Sarauf oerlangte das
©asroerk oon dem Kekurrenten ein

är3tliches3eugnis und den ©eburtsfehein. Sa haben Sie's !"
ga, da haben roir's. Sie finden das, nicht mit

Unrecht, etroas fehr komifch. ©eftatten Sie uns aber, dafi
roir uns einmal in die kihJige Gage des ©asroerkes oer-
fetjen und die Sache oon diefer Seite beleuchten.

2ius dem ältlichen 3eugnis kann unter ümftänden
heroorgehen, dafi der ffiefuchfteller krank ift, dafi er
demnächft ftirbt etc. Klan hat Kusfichten, ihn bald los
3U roerden und braucht fich nicht 3U fehr 3U beeilen.
Oder, oielleicht hat er keinen ©eburtsfehein. Klan hat
aber keinesroegs die Serpflichtung, fich fchon mit den
eingeborenen herum3ufch|agen und kann ebenfalls das
©et'uch ad acta legen. Sie fehen, es hat manches
Serlockende, ein ältliches Sjeugnis und einen ©eburtsfehein
auch dann ein3ufordern, roenn deren Kotroendigkeit nicht
gegeben ift 2Sir roollen daher das Sorgehen des
©asroerkes nidit unbedingt oerneinen. Sür ghre Sreund-
lichkeit unfern beften Sank!

Automobile für ßeerdtaungen. 6. 8. in 5ürid). Sie
haben flüchtig gelefen. Sie Automobile find nur für die
Krän3e, keinesroegs aber für die Geiche oorgefehen. So
eilig hat; man es denn doch nicht, roenn damit auch
nicht gefagt fein foll dafi es nicht hin und roieder Sälle
gibt, roo man einen beerbbaren Soten nicht fchnell genug
unter den Soden bringen kann.

Stratege. Ob ©eneral Kioelle abgefägt roerden foll
fragen Sie und begründen diefe Srage mit der Satfache,
dafi er demnächft 3um ©eneraliffimus erhöht roerden
foll. So unberechtigt find ghre Kalkulationen nicht:
denn: ©eneraliffimus roerden ijl nicht fchroer, ©eneraliffimus

bleiben aber fehr. So ungefähr fagt das SSilhelm
Sufch auch.

'v>ruoi« und "aerlao: leon Srct;, Zürich SNanaftrabe S
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ÄRA" -Liköre
Die neue feine Schweizer-
Marke. Bester Ersatz für

ausländische Marken.

Anisette - Cherry Brandy
Crème de Menthe
Curaçao Cumin
Crème de Vanille

Vi Flasche
Fr. 7.

V* Flasche
Fr. 2

7* Flasche
Fr. 3.75

Taschen-Flacon
Fr. 2.25

Drei Gulcten. clrei Stüber.
Soviel war mein Gelci.
Wir mackten Gewekr über'
<Un6 zogen ins Seicl

Drei Guiclen. clrei Stüber.
Die Stiesel gesckmiert.
So sincl wir kinllber
Ins Welscklancl marsckiert

Drei Guiclen. clrei Stüber
Rriegt jecler Kusar.
t?Zinüber. kerüber.
Wir zablen alles bar.

Drei Gulöen, örei Stüber*)
S o 1 6 a t e n I i e cl

Drei Guiclen sür clie Stiesel.
Drei Stüber sür clie Wicbs.
Das Gelcl gebt zum Tllsei
Sor nix uncl wiecler nix

O. kätt' ick iZrei Guiclen
Sür jecl' Tröoslein Blut?
Dann zaklt' ick clie Sckulclen
Aus meinem kleinen Gut.

Drei Guiclen. clrei Stüber.
Die r^äncl' sincl mir rot
hinüber, kerllber.
Mein Lonclsmonn ist tot.

(Z. kätt' ick clrei Stüber
Sür jecien guten Sckuszl
Wer wär' mir clonn über.

Sranzos ocler Ruh?

Gäb's Stüber uncl Gulcien
Wie Aopfiäus im t?aar.
Dann wollt' ick s gecluiclen
tUncl ging's nock clrei Iakr
Drei Iakr' uncl clrei Stüber.
Drei Guiclen. nickt mekr?
Q. wär's ciock vorüber.
Mein Beutel ist leer

>> Slüder. Sleuder ocler Steuver
Eiidermünze.

kleine
Drei Guiclen. clrei Stüber.
Mein Licktlein gekt aus?

Marie, komm' kerüber.
Sonst laus' ick nack t^aus <5, S, M.

vor öem Aeitungs Riosk

Verkäuferin (anpreisenci) : Gazette cle

Lausanne (Journal clu Matin) l
?< u n ci e : Ick kause lieber gleicb cien ..Matin" l

ski.

Dalles
Bei Geist uncl Golcl clürste würcie ikm

eine gütige See eins von beicien offerieren
mancber Trottel nacb letzterem greisen. Drum
gibt es so viele steinreicke Lumpen.

Ckueri: TüencI s' äckt am Män-
clig Im Ranlonsrotb ä wiecler
so kultiviert reclnere wie 's leis!
Mol. wo s' Rebgeißegseh ver-
kancllet käncl?

Rägel: Jä so. wo-n Eine
Kaiunggen usteilt kät. Säb cbon
i ieh nanig bigriese. ciaß kei
Ckragenarbet gä bât.

^Ckueri: Säb säg i I obenab.
wänn icb Iegerkantonsrolk gst
wär. ciem bett I 6' Nase mit cir
Bisizange buht.

Rägei: Däsäb se» nu st Kose uf cie näcbst Kerbst mit
Sturzbieck Ia füetere. sust psefserecl s' ekm stcber es
Saizscbllh» uf ci' Scbwart ane. wenn 'r cirna eim
alauft Im kZoiz usse.

Ckueri: Bi gspanne, ebs wiecier clerig S cks ere-
scbllesergrünct binevüre bringici à I2 unrebu-
blikanisck": wie wenn 's Koizscbite ocier 's Gülle-
füekre clemokratisck wär: clie. wo mit cierige billige
Wörter« um st kaueci, überlöncl 's Mistiräge unci ancier
rebublikanisck Bescliästigunge ciem Ckueri uncl clen

^ an6ere Rebubiikanere.
Rägel: Nimmt mi Wuncier. ciaß cl' SozialMe nüci gra6

na verlangici, es müeh Eine scbo vo cir Gmeinci gka^ ka. eb r 's Iagcibaclent übercbunt.
Cbueri: Säd iscb stcber. claß. wenn 's Reviersgstem

cbunt, mängen ..Ebrema". wo näcb am Kolz zue" woknt. mueh iekre Cbüesteiscb esse.

Rägel: Mir isck es so breit wie lang uncl es bät glaub!
au Rantonsrötb, wo cirireclscl uncl nücl mebner vo cir

^ Iegerei verstöbncl wecier ci' Rägei.
Cbueri: Am meiste scboci iscbes sürs Lüge, wenn 's

iehig System abgscbasst wirt. es cba kalt dim Bâclent-
snstem vie! scköner gioge wercle wecier bi ciisem: es
wirt clem einten uncl anclere Staclbalter langwiiig vor-
cko über ci' Iagcizit. wenn kei Rebgeifzetbeater meb
gspilt wircl.

Rägel: Ikr wärici glaub! au zart mit cir Wakret
umgange, wenn Ikr gjagt kettici.

Ckueri: De Staclkaiier kett mr 's clock uf or erst
Streick glaubt, wenn i gseit kett, i keb Cu unclerliecbt

l' für ä Wiiclsau ogiueget.
Rägei (wirft eine faule Zwiebel).
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^ Vie Rnaben ^
m ci

^ 5ie spielen kellen kiick's äie süssen 5pieie !^

^ unä singen leichter 5timme ikre Lieäer.

8ie kennen nichts, uiss nicht gefiele

unä 5chaum nicht ist unä Lraumgelllkle
^ unä fallen nie vsr 8chu>erem nieäer.
ci m

5ie kränzen sich in Morgenröten
^ äie uieisse 5tim mit küklem ?Iieäer.

^ vie Lage unä äie Nächte sinä von Ziöten ^
^ ein sanfter steigen, äem sie gerne böten ^
^ ?u ew'gem tan? äie blanken Llieäer.
^ Emil Wieàer ^
0 iH
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öriefkasten üer Neüaktion
t!. in Selöwpla. Sie erzäblen

uns: kZerr 5>5. erbod bei cler
Direktion cies Gaswerkes Rekurs, cla
ibm sllr sein Gescbäst zu wenig Gas
zugeteilt wurcie. Erbegrünciete seinen
Rekurs auscirûckiick clamit, clasz er
sllr ciie tZartiöterei unci Metall-
sckmelzerei etc. infolge Gesckästs-
erweiterung mekr Gas benötige, ais
in cien gleicben Monaten cies lehten
Iabres. Daraus verlangte cias
Gaswerk von clem Rekurrenten ein

ärzti!ckes5Zeugnis uncl cien Geburtsscbein. Da baben Sie's !"
Ia. cla Kaden wir's. Sie sinclen clas. nickt mit Un-

recbt. etwas sekr komisck. Gestatten Sie uns aber, «laß
wir uns einmal in clie kitzlige Lage cles Gaswerkes
versetzen uncl ciie Sacbe von ciieser Seite beleucbten.

Aus clem ärztlicben Zeugnis kann unter Umstäncien
bervorgeben. clah cier Gesucbsteller krank ist. claß er
clemnäcbsi stirbt etc. Mon kat Aussiebten, ibn balcl los
zu werclen uncl braucbt sick nickt zu sekr zu beeilen.
Ocier. vielleickt kat er keinen Geburtsscbein. Man kat
aber keineswegs clie Aerpsticklung. sick scbon mit clen

Ungeborenen bsrumzuscblagen unci kann ebenfalls cias
Ge!ucb z,cl acta legen. Sie seben, es bat mancbes Ber-
lockencie. ein ärztiicbes Zeugnis uncl einen Geburtsscbein
auck ciann emzusorciern. wenn cieren Notwendigkeit nickt
gegeben ist Wir woiien claker clas Borgeken cles Gas-
Werkes nickt unbeclingt verneinen. Sür Ibre sreuncl-
»cbkeit unsern besten Dank!

Automobile für SeerSigungen. S. S. in Zürich. Sie
kaben flücbtig gelesen. Die Automobile sincl nur für clle

Rränze, keineswegs aber für clie Leicbe vorgeseken. So
eilig bat'^ man es clenn clock nickl. wenn ciamil aucb
nicbt gesagt sein so» ciaß es nicbt bin uncl wiecier Salle
gibt, wo man einen deerbbaren Toten nicbl scbne» genug
unter cien Bocien dringen kann.

Stratege. Ob Generai Nioeiie abgesägt werclen so»?
fragen Sie uncj degrüncien cliese Srage mit cler Tatsacbe,
clah er ciemnäckst zum Generaiisstmus erböbt wercien
so». So unberecbtigt stnci Ikre Raikuiationen nickt:
clenn: Generalissimus werclen ist nickt sckwer. Generalis-
stmus bleiben ader sebr. So ungesäbr sagt clas Wilkelm
Busck aucb.

»»r>.->« unri Nerloo: ?eon Zrev, ^ilrtcb MonoNroke s
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vie neue keine 8ckvei?er.
lVlsrlce. Lester Lrsà kür

auslânciiscbe lNärken.

knisotte - lZkerrylZrsnliy
Lrèmo lis ölsntkv
êursqao llumin
Lreme lis Vanillo

-/i flâscks
ffr. 7.

'/« flâscbe
k'r. 2.-

ssr. 3.75

lascken-lìcon
>?r. 2.25


	[s.n.]

